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E. L. Berlin, 7. Mai. 

Preußiſcher Landtag. 

Abgeordneten⸗Haus. 
„59. Sitzung vom 7. Mai, 

Präſident v. Kölker eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. , 

Eingegangen ift ein Geſetzentwurf, betr. die 
Geheimhaltung der Ergebniſſe der Veranlagung 
zur Staatk⸗Einkommenſteuer. 

} Der Geſetzentwurf, betr. die Verlegung der 
Landes⸗Buß⸗ und Bettage paffirte debattelos die 
dritte Leſung. 

1 Das Haus tritt alsdann in die zweite Be⸗ 
„rathung des Sekundärbahngeſetzes. 

Die Budgetkommiſſion, welche über dieſe 
Vorlage mündliche Berichterſtattung beſchloſſen, 
empfiehlt unveränderte Annahme derſelben. 

Zu § 1a „Zum Bau von Eiſenbahnen“ 

Nr. 3 „Bau einer Eiſenbahn von Stettin nach 
Wen 5,300,000 Mark“ macht 25 

2 Abg. v. Enckevort (konf.) den Miniſter 
auf die Nothwendigkeit einer Bahn von Uecker⸗ 
münde nach Stettin aufmerkſam, deren Rentabi⸗ 
lität er nachzuweiſen ſucht. Er ſpricht die Hoff⸗ 
nung aus, daß im nächſten Jahre dieſem Bedürf⸗ 
niß näher getreten werde. 

Bei der vorgeſchlagenen Bahn von Pader⸗ 

born nach Büren bemängelt 
' Abg. vom Heede, daß nur dieſe Strecke 
vorgeſchlagen worden und hält eine Weiterführung 
der Bahn über Büren hinaus nach Breslau für 
dringend nothwendig im Intereſſe der weſtfäliſchen 
Kohlenreviere. Er bittet um Rückweiſung dieſer 
Poſition an die Kommiſſion zur nochmaligen Prü⸗ 
fung der Verhältniſſe. 

Miniſter Thielen erwidert, daß die 
Staatsregierung ſowohl die Provinzialbehörden, 
wie die Intereſſenten des betr. Lar destheiles ver⸗ 

nommen habe und das Ergebniß dieſer Konferen⸗ 
4 die vorgeſchlagene Linie geweſen ſei. Die 

egierung verkenne das Wünſchenswerthe einer 
Weiterführung der Bahn über Büren hinaus 
nicht, glaube aber bei der augenblicklichen Finanz⸗ 
Lage davon abſehen und die Fortführung der Bahn 
der Zukunft überlaſſen zu ſollen. 

Die Abgg. Heſſe (Ztr.) und v. Bil» 
grimm (frk.) befürworten die Genehmigung 
der vorgeſchlagenen Linie und erklären ſich 
gegen die Zurückweiſung der Poſition an die 
Kommiſſion. 6 E 

Abg. Dr. Sattler (natl.) tritt für bie 
Zurückweiſung an die Kommiſſion ein, da dieſe 
nicht in der Lage geweſen ſei, die einſchlägigen 
Verhältniſſe und das neuerdings beigebrachte Ma⸗ 
terial zu prüfen. ; 

Nachdem Abg. Hermann (Zir.) die Ge 
nehmigung des vorgelegten Projekts befürwortet, 
wird die Zurückweiſung an die Kommiſſion abge⸗ 
lehut, die Linie dagegen genehmigt, ebenſo die 
übrigen vorgeſchlagenen Linien. 


leiſe ꝛc. werden ebenfalls bewilligt. 

. Bei Gelegenheit der Mehrkoſtenforderungen 
für bereits früher bewilligte Bahnanlagen 
(8 1 III. 2 ff.) beleuchtet 

Abg. Wallbrecht (natl.) die Stellung 
der Regierungsbaumeiſter und Techniker und die 
ungünſtigen Avancementsverhältniſſe derſelben. 

Miniſter Thielen erklärt, daß die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung ein großes Intereſſe daran habe, 
ſich einen tüchtigen Stamm von Technikern zu 
erhalten. Auf die vom Vorredner in dieſer Be⸗ 
ziehung geäußerten Wünſche könne er hier in 
deſſen nicht näher eingehen, da hier nicht der 
Etat, ſondern das Sekundärbahngeſetz zur Be⸗ 
rathung ſtehe. Im Uebrigen werde nach Mög⸗ 

lichkeit im Verwaltungswege für die Techniker 
„gglorat und müſſe er der Behauptung, daß die 

egierung dieſe Beamte als Stiefkinder behandle, 
entſchieden widerſprechen. 

Abg. Dr. Sattler (natl.) ſpricht ſein 
Bedauern darüber aus, daß keiner der in der 
Budgetkommiſſion bezüglich der Ueberſchreitungen 
geſtellten Anträge die Mehrheit erhalten babe, 
namentlich wäre es ihm erwünſcht geweſen, wenn 
der folgende Autrag angenommen worden wäre: 
„Das Haus nehme Kenntniß von den Erklärun⸗ 
gen der Staatsregierung und erwarte, daß die 
getroffenen Verabredungen dahin führen werden, 
daß Ueberſchreitungen der für den Bau von 
9 und andern Bauausführungen der 
Eiſenbahnverwaltung bewilligten Mittel in Zu⸗ 
e e f 

g. Kie e (lib.) ſtellt gegenüber de 
Abg. Wallbrecht feſt, daß unter dem Dinifter 
Maybach für die Techniker in einer Weiſe ge⸗ 
ſorgt worden ſei, wie nie zuvor. Was die Ko- 
ſienüberſchreitungen anlange, ſo ſolle man ſich 
doch darüber klar ſein, daß ein ſehr großer Theil 
der Schuld auf das Abgeordnetenhaus ſelber falle. 
Nach der Eiſenbahnverſtaatlichung habe eine jo 
große Begeiſterung für neue Bahubewilligungen 
beſtanden, daß alle vorgelegten Projekte unbeſehen 
bewilligt worden ſeien, noch ehe durch die Vor⸗ 


Ti 


ſetzliche. achbewilligungen ausgeſprochen habe, 
ſo könnten damit Alle zufrieden ſein. 5 
Abg. Rickert (frei.) hält es für am rich⸗ 
tigſten, nach Analogie des Reiches ſämmtliche 
Ausgaben für Eiſenbahnbauten auch hier durch 
den Staatshaushaltsetat gehen zu laſſen. Er be⸗ 
dauere, daß eine einſchlägige Anregung in der 
Kommiſſion ununterſtützt geblieben ſei, rechne 
aber für eine zukünftige Regelung der Sache na⸗ 
mentlich auf den Herrn Vorredner. 

Die Nachforderungen werden hierauf ohne 
weſentliche Diskuſſionen bewilligt. 

Zu der Forderung für den Umbau des 
Bahnhofes Kiel 5,640,000 Mark liegt folgende 
vom Abg. Dr. Selig und Genoſſen beantragte 
Reſolution vor: „Die Staatsregierung zu er⸗ 
ſuchen, bei Ausführung des Bauplaues im Ein⸗ 
leben eine Unterbrechung der beſtehenden Ver⸗ 
ehrswege, ſowie die Erſchwerung der Herſtellung 
neuer, ſpeziell die Gemeinde Gaarden mit der 
Stadt Kiel verbindenden Straßenanlagen möglichſt 
zu vermeiden.“ — 2 

Nachdem die Abgg. Dr. Selig (frſ.) und 
Peters (ul.) die Annahme dieſer Reſolution 
empfohlen, erklärt 

Miniſter Thielen, daß der Antrag ſeinem 
Wortlaute nach ziemlich unbedenklich ſei, daß er 
aber nach den Ausführungen der Antragſteller 


Stettiner 


der Ausſtellung mehr als das Doppelte des für 
jede beſchickende Nation reſervirten Raumes 
erhalten hat, überdies noch Zugeſtändniſſe und 
Bevorrechtungen, die keiner anderen Nation 
bewilligt worden ſind. Auch erblickt die 
deutſche Preſſe in der Chicagoer Ausſtellung 
recht eigentlich eine deutſche Ausſtellung 
und feiert deren Erfolg vorweg mit einem 
lyriſchen Schwunge, der ſein Gegenſtück nur 
in dem wüthenden Haß findet, den ſie gegen⸗ 
über der Weltausſtellung von 1889 zur Schau 
trug — was nicht wenig ſagen will. Die 
Eröffnung der Ausſtellung wird ſich in 
Deutſchland zu einem nationalen Feſttage ge⸗ 
ſtalten, und während der ganzen Dauer der⸗ 
ſelben wird ſich ein enormer Wechſelſtrom von 
Reiſenden zwiſchen Deutſchland und den Ver⸗ 
einigten Staaten entwickeln; man kann die 
Zahl der Deutſchen, welche nach Chicago zu 
pilgern gedenken, gut und gerne auf 8 Mil⸗ 
lionen beziffern. Die Regierung und die 
Leitungen der kollektiven Ausſtellungsabthei⸗ 
lungen ſind ſchon jetzt darauf eingerichtet, den 
Ausſtellungsbeſuch jedem Deutſchen für die 
Summe von 300 Mark (375 Franks), ein 
ſchließlich eines achttägigen Aufenthaltes in 
Chicago, zu ermöglichen.“ 

Man weiß nicht, ob man ſich mehr über den 


dahin gehe, das Hochbau⸗Bahuprojekt durchzu⸗ Haß, der aus dieſen Ausführungen gegen Deutſch⸗ 


führen, was aber mit den hier vorgeſehenen Koſten 
unmöglich ſei. Er bitte alſo dringend um Ab⸗ 
e des Antrages. 

Abg. Peters beſtreitet, daß die Durch⸗ 
es en Hochbahn-Projetts Abſicht des An⸗ 
trages jet. 

n Die Reſolution wird abgelehnt, die Poſition 
bewilligt, desgleichen die übrigen vorgeſchlagenen 
Bahnhofs⸗ ꝛc. Bauten. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Lotterie⸗Autrag Richter, An⸗ 
trag Richter wegen Vorlegung der Ergebniſſe der 
Einkommenſteuer⸗ Veranlagung, Fortſetzung der 
Berathung der Sekundärbahnvorlage, Geſetz über 
Geheimhaltung der Veranlagung zur Einkommen⸗ 
ſteuer ꝛc. 

Schluß 3 / Uhr. 


Deutſchland. 
Berlin, 7. Mai. Ihre 


land ſpricht oder über die Uebertreibungen, die darin 
enthalten ſind, wundern ſoll. Vielleicht wiſſen 
die franzöſiſchen Blätter nächſtens zu berichten, 
daß jeder Deutſche, der die Chicagoer Weltaus⸗ 
ſtellung beſucht, von der deutſchen oder der nord⸗ 
amerikaniſchen Regierung oder von beiden zu⸗ 
gleich eine Belohnung dafür erhält. Jedenfalls 
zeigt die Stimmung, welcher dieſe Ausführungen 
Ausdruck geben, daß man in Frankreich den Werth 
der Beſchickung der Chicagoer Weltausſtellung 
wohl zu würdigen weiß und daß man nur beſorgt 
iſt, die Deutſchen könnten den Franzoſen auf der 
Ausſtellung den Raug ablaufen. 

— Nach Meldung der „Weſtf. Volksztg.“ in 
Bochum hat der Staatsanwalt in Eſſen die for⸗ 
melle Vorunterſuchung gegen den Kommerzien⸗ 
rath Baare wegen wiſſenklichen Meineides eröffnet. 

— In der am 5. d. M. unter dem Vorſitz 
des Vize⸗Präſidenten des Staatsminiſteriums 


Staatsſekretärs des Innern Dr. v. Bötticher ab⸗ 


gehaltenen Plenarſitzung beſchloß der Bundesratb, 


Majeſtäten der der vom Reichstag dem Reichskanzler zur Berück⸗ 


Kaiſer und die Kaiſerin waren geſtern Abend mit ſichtigung überwieſenen Petition des Waldeck⸗ 


Sr. königl. Hoheit dem Großherzo 
850 königl. Hoheit dem Prinzen ; 


ten dem Herzog Friedrich Ferdinand und dem 
Prinzen Albert zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Glücksburg im Neuen Palais zur Tafel vereint. 
Heute früh kam Se. Majeſtät der Kaiſer von der 


von Heſſen, Vereins zu Friedland wegen reichsgeſetzlicher Re⸗ 
f einrich, Sr. gelung des Vereins⸗ 
oheit dem Herzog Ernſt Günther, Ihren Hohei⸗ und der Eingabe des 


und Verſammlungsrechts 
t Magiſtrats einer Stadt, ber 
treffend die in eirem Bundesſtaat abgelehnte 
Zwangsvollſtreckung wegen rückſtändiger Ge⸗ 
meindeſteuern, keine Folge zu geben. Die Pe⸗ 
titon des Aufſichtsraths des internationalen Ver⸗ 


Wildparkſtation aus mit dem fahrplanmäßigen eins der Gaſth fsbeſitzer wegen Verbeſſerungen 
Die Forderungen zur Beſchaffung von Be⸗ Zuge um 6½ Uhr nach Berlin, ſtieg bei Wärter⸗ der handelsrechtlichen Stellung der Gaſtwirthe 
“riebsmitteln zur Anlage 2., 3. und 4. Ge⸗ bude 4 bei Schöneberg zu Pferde und begab ſich wurde dem Reichskanzler zur weiteren Behand⸗ 


nach dem Tempelhofer Felde, um daſelbſt, um⸗ 
geben von der Generalität und vielen anderen 


0 


ſlung übergeben. Mit der Vorberathung der 


eitung 


Morgen ⸗Ausgabe. 1 


Ar . 


faſſung widerſprechen die Regierungskommiſſarien 
aus dem Unterrichts⸗ und Finanzminiſterium und 
betonen die finanzielle Lage der Kommunen, 
welche dadurch zu ſehr belaſtet würden. Sie 
fürchten, daß dadurch der ſchon genehmigte Nor⸗ 
mal⸗Etat wieder in Frage geſtellt und in die 
Selbſtſtändigkeit der Kommunen unnöthig einge⸗ 
griffen werden würde. Seyffardt (Magdeburg) 
hebt dieſer Darlegung gegenüber hervor, daß die 
Rückſicht auf die Lehrer die finanziellen Bedenken 
überwiegen müſſen. Die Gleichſtellung der Leh⸗ 
rer und die Einführung der Alterszulagen ſei 
ſchon ſeit Jahren der Wille des Abgeordneten⸗ 
hauſes geweſen. Geheimer Finanzrath Germar 
will nicht die Staatsfinanzen, ſondern die Finan⸗ 
zen der Kommunen berückſichtigt wiſſen. Dr. 
Lieber (Z.) ſchließt ſich dieſen Ausführungen an 
und warnt, durch ideale Anſchauungen ſich zu 
einer Ueberſchreitung der Leiſtungsfähigkeit der 
Kommunen und des Staates verleiten zu laſſen. 
Die Lehrer an nichtſtaatlichen Anſtalten ſtänden 
in ihrem Gehalt auch nicht ſo ſchlecht, wie viel⸗ 
fach dargeſtellt werde. Der Vertreter des Mi⸗ 
niſteriums des Innern ſpricht ſich in demſelben 
Sinne wie die Vertreter der ſonſtigen Miniſterien 
aus. Dr. Kropatſcheck (konſ.) und v. Schenken⸗ 
dorff (natl.) halten den im Hauſe berathenen 
Normaletat nicht als maßgebend für den vorlie⸗ 
genden Geſetzentwurf. Die 88 9 und 10 des 
Normaletats ſeien nach ihrer Anſicht hier nicht 
bindend. Dr. Kropatſcheck begründet noch den 
Wunſch, das Aufrücken in unbeſetzte Stellen zu 
beſeitigen, damit, daß bei dieſem Syſtem alle 
Lehrer oft ein niedrigeres Gehalt bezögen, als 
jüngere Kräfte, welche zeitig in eine höhere 
Stelle gelangt ſeien. Es ſei nothwendig, endlich 
eine durchgreifende Aenderung herbeizuführen. 
Nöthigenfalls müßten die Kommunen zu Beſol⸗ 
dungs⸗Genoſſenſchaften angehalten werden. Dr. 
Dürre (natl.) befürwortet die Streichung des $ 2. 
Geh. Finanzrath Germar warnt vor einem radi⸗ 
kalen Vorgehen. Dr. Meyer (Berlin) glaubt, 
daß die Uebelſtände, welche in den kleinen Kom⸗ 
munen am ſtärkſten hervortreten, bei Beibehal⸗ 
tung des $ 2 nicht genügend beſeitigt werden. 
Ueberſteige die beabſichtigte Reform die Kräfte der 
Gemeinden, ſo würden allerdings manche Auſtal⸗ 
ten eingehen müſſen. Dr. Arendt äußerte ſich in 
ähnlichem Sinne. Geh. Finanzrath Germar 
giebt eine Ueberſicht über die finanziellen Wir⸗ 
kungen des Geſetzes für Staat und Kommune. 
Danach würden die Zuſchüſſe der Kommune etwa 
eine halbe Million Mark betragen. Hierauf 
wurde die Berathung vertazt. 


— Eine Anzahldeutſcher Ultramontaner halten, 
wie wir ſchon kurz erwähnten, die gegenwärtige 
internationale Lage für angethan, eine Demon⸗ 
ſtration für die weltliche Herrſchaft des Papſtes 
zu veranſtalten. Es wird ein Aufruf an die 
1 Deutſchlands veröffentlicht, worin es 
eißt : 

„Der gewaltige Kampf zwiſchen Chriſten⸗ 
thum und Gottloſigkeit, welcher die Völker Europas 


e de neuen Bearbeitungen des Bahnpolizeireglemeuts ſeit Jahrhunderten erſchüttert, hat in unſeren 
höheren Offizieren, die 3 Bataillone des Kaiſer für die Eiſenbahnen Deutſchlands, der Beſtim⸗ 0 g f 
Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2 zu be⸗ mungen über die Befähigung von Bahnpolizei⸗ 


beamten und Lokomotivführern, der Signalord⸗ 


ach der Beſichtigung empfing der Kaiſer nung für die Eiſenbahnen Deutſchlands, der Nor⸗ 


im hieſigen königlichen Schloſſe den Wirkl. Geh. men für die Konſtruktion und Ausrüſtung der 
Rath de la Croix und den geſtern Abend aus Eiſenbahnen Deutſchlands, und der Bahnordnung 


Hamburg hier eingetroffen Senator Dr. Bur⸗ 


für deutſche Eiſenbahuen untergeordneter Bedeu⸗ 


chardt. Gegen 11 Uhr begab ſich der Monarch kung wurden die Ausſchüſſe für Eiſenbahnen, 
zur feierlichen Grundſteinlegung der Auferſtehungs⸗ Poſt und Telegraphen und für das Landheer und 


lirche nach der Friedensſtraße. Nach der Feier 
kehrte Se. Majeſtät zum königlichen Schloſſe zu⸗ 
rück und entſprach dann einer Einladung des 
Offizier⸗Korps des Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments zum Diner im Kaſino. Am Nach⸗ 
mittage gedenkt der Kaiſer wieder nach dem 
Neuen Palais zurückzukehren. 

— Zur Auslieferung des Welfenfonds wird 
5 „„pamb. Nachrichten“ aus Hannover ge 
chrieben: 

„Seit mehreren Tagen haben die Uebergabe⸗ 


verhandlungen zwiſchen den Vertretern der preußi⸗ 


ſchen a und den Bevollmächtigten des 
Herzogs von Cumberland, Rittergutsbeſitzer Otto 
von Reden⸗Franzburg und Finanzrath Kniep, bes 
gonnen. Wie es ſcheint, giebt man ſich von bei⸗ 
den Seiten die größte Mühe, um eine möglichſt 
glatte und ſchuelle Erledigung der Angelegenheit 
herbeizuführen. Während Finanzrath Kniep nur 
mit der Ordnung der Geldangelegenheit zu thun 
hat, iſt Herr von Reden⸗Franzburg beauftragt, 
ſeine Mühewaltung dem liegenden Beſitz der ehe⸗ 
maligen hannoverſchen Königsfamilie zuzuwenden. 
Herr von Reken iſt ein bekanntes Glied des wel⸗ 
ſiſch geſinnten hannoverſchen Adels und war eine 
Zeit laug Abgeordneter für den Provinzialland⸗ 
tag. Herr von Reden ſoll auch für die Zukunft 
von Seiten des Herzogs von Cumberland der 
ftaatlichen Verwaltung von Herrenhauſen beige⸗ 
ordnet bleiben, und daraus iſt das hier kurſirende 
Gerücht entſtanden, daß dieſer Beſitz ebenfalls 
vom preußiſchen Staate ausgeliefert werden 


arbeiten die genauen Koſtenanſchläge vorgelegen würde. Vertragsmäßig kann dies jedoch nur ge⸗ 
hätten. Jetzt zeigten ſich die Nachtheile dieſes ſchehen, nachdem die Verzichtleiſtung auf das Kö⸗ 


Syſtems. Etatsrechtlich liege die Sache ſeiner 
Anuſicht nach ſo, daß erſt die Koſten der Vorar⸗ 
beiten zu bewilligen wären, und daß, wenn die 
Regierung zu der Ueberzeugung komme, mit der 
urſprünglich veraufchlagten Bauſumme nicht aus⸗ 
kommen zu können, ſie dann nochmals mit einer 
Vorlage an das Haus heranzutreten habe. Ge⸗ 
genwärtig könne ſich das Haus nicht beklagen, 
denn die Regierung habe ihm ja ſtets von vorn» 
herein geſagt, daß der Koſtenanſchlag, wie er je- 
weils zur Bewilligung vorgelegt worden ſei, viel⸗ 
leicht überſchritten werden könne. Dies könne fo 
nicht fortgehen. 

Nach eiuer kurzen Entgegnung Wall⸗ 
brechts bemerkt 

Abg. Dr. Lieber (Zentr.): Wenn die 
Vorwürfe Kieſchkes das Haus auch nicht ganz fo 
ſchwer träfen, fo habe derſelbe doch vieles ge⸗ 


nigreich Hannover von Seiten des Herzogs von 
Cumberland erfolgt iſt. Man hegt die beſtimmte 
Folien daß außer wenigen Dingen von reinem 

amilienintereſſe der geſammte übrige Beſitz des 
ehemaligen hannoverſchen Königshauſes, nament⸗ 
lich auch die reichen Kunſtſammlungen, Hannover 
erhalten bleiben werden, und daraus folgend wird 
die zukünftige Verwaltung kaum weſentliche Aende⸗ 
rungen aufweisen gegen die bisherige.“ 

Die Arbeiten für die Beſchickung der 
Chicagoer Weltausſtellung nehmen, wie die dar⸗ 
über von Zeit zu Zeit veröffentlichten Mitthei⸗ 
lungen erkennen laſſen, in Deutſchland ihren 
ruhigen aber ſtetigen Fortgang. Man kann ſich 
eigentlich nicht vorſtellen, daß dieſelben bei an⸗ 
deren Nationen Anlaß zu Erregungen bieten könn⸗ 
ten. Und doch iſt das Unwahrſcheinliche bei den 
Franzoſen Thatſache geworden. In der „Petite 


ſagt, was ſich das Haus zu Herzen nehmen ſollte. Preſſe“ findet ſich folgende Auelaſſung: 


Wenn das Haus die in dieſer Frage in der Kom⸗ 
miſſion beantragt geweſenen, aber daſelbſt abge⸗ 
lehnten Reſolutionen ſich nicht zu eigen 
machen wolle, ſo ſolle das nur bedeuten, daß 
das Haus mit den von den Miniſtern in 
der Kommiſſion abgegebenen Erklärungen 
3. Z. zufrieden ſei. Darin ſei man aber einig, 
daß vom Landtag erſt auf Grund eingehender 
arbeiten Bewilligungen ausgeſprochen werden 
dürften. Werde der Weg inne gehalten, wie er 
durch die Erklärungen der Regierung gewieſen 
werde, daß nämlich mit der Ausführung eines 
eites erſt vorgegangen werde, nachdem das 

us auf Grund der ſpeziellen Anſchläge die ger 


„Die gewerbthätigen Kreiſe Deutſchlands a 


beſchäftigen ſich immer angelegentlicher mit der 
Chica ver Ausſtellung, wobei ihnen der mäch⸗ 
tige Anſporn der Reichsregierung und der 
Einzelregierungen zu Hülfe kommt, welche ihren 
Beamten den Auftrag ertheilt haben, um jeden 
Preis Ausfteller anzulocken. Dieſen find ſchon 
jetzt alle möglichen Begünſtigungen zugeſichert. 
Die Transporlkoſten für die Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände werden erheblich verbilligt werden, 
nachdem der Staat den „Norddeutſchen Lloyd“ 
15 einer 40prozentigen Ermäßigung ſeiner 

achttariſſätze gezwungen hat. Andererſeits 
iſt es heute offenkundig, daß Deutſchland auf 


und die Feſtungen beauftragt. Endlich wurde 
über die Sr. Majeſtät dem Kaiſer wegen Be⸗ 
ſetzung der im Reichshaushaltsetat für 1892—93 
neu vorgeſehenen beiden Rathsſtellen bei dem 
Reichsgericht zu unterbreitenden Vorſchläge Be⸗ 
ſchluß gefaßt. 
== Mit dem 1. Auguſt d. Js. wird die 
deutſche Zuckerbeſteuerung abermals eine Nenve- 
rung erfabren. Das erſte für das Reich maß⸗ 
gebende Zuckerſteuergeſetz datirte noch aus der 
Zeit des norddeutſchen Bundes vom 26. Juni 
1869. Die Verhältuiſſe auf dieſem Gebiete la⸗ 
gen damals ſo einfach, daß man mit einem Ge⸗ 
ſetze von 5 Paragraphen auskam. Die erſte Ab⸗ 
änderung oder vielmehr Umgeſtaltung erfuhr die⸗ 
ſes Geſetz durch das Geſetz vom 1. Juni 1886, 
welches am 7. Auguſt deſſelben Jahres in Kraft 
trat. Beide Geſetze beruhten auf dem Syſtem 
der Materialbeſteuerung. Durch das am 1. 
August 1388 in Kraft getretene Zuckerſteuergeſetz 
vom 9. Juli 1887 wurde neben der Material- 
ſie uer vou dem Gewicht der zur Zuckerbereitung 
beſtimmten Rüben eine Verbrauchsabgabe von 
dem Gewicht des zum inländiſchen Verbrauch be⸗ 
ſtimmten Zuckers eingeführt. Dieſes Geſetz iſt 
beute in Gültigkeit und hat dazu gefübrt, daß 
während die Zuckermaterialſteuer für das letzt⸗ 
verfloſſene Etatsjahr eine Iſteinnahme von 9 
Millionen aufweiſt, die Zuckerverbrauchsabgabe 
eine ſolche von 55 Millionen ergeben hat. Da⸗ 
mit war der Weg, den die Entwickelung der 
Zuckerbeſteuerung nehmen mußte, ſchon vorge⸗ 
zeichnet. Das am 1. Auguſt d. J. in Kraft tre⸗ 
tende, 68 Paragraphen umfaſſende neue Geſetz 
vom 31. Mai 1891 zieht die Konſequenzen aus 
dieſer Entwickelung. Es iſt darin eine Ver⸗ 
brauchsabgabe von 18 Mark für 100 Kg. Zucker 
eingeführt, die Steuervergütung der früheren 
Geſetze iſt beſeitigt, und für eine Uebergangszeit 
vom 1. Auguſt 1892 bis zum 31., Juli 1897 iſt 
ein Zuſchußſhſtem eingeführt. Es iſt keine Frage, 
daß mit dem neueſten Geſetze die deutſche Zucker⸗ 
beſteuerung eine einſchneidende Reform erfahren 
wird, indeſſen ſteht zu boffen, daß die Zuckerinduſtrie 
auch unter den neuen Verhältniſſen weiterblühen 
wird. Mit dem Geſetze ſelbſt werden die ausführ⸗ 
lichen Ausführungsbeſtimmungen ſowie die Son⸗ 
derbeſtimmungen über die Zuckerſtatiſtilſin Kraft tre⸗ 
ten. Desgleichen wird am 1. Auguſt er. das Geſetz, 
welches ven der Rückvergütung des Kakaszolles 
bei der Ausfuhr von Kakaowaaren handelt und 
mit der Zuckerfabrikation in enger Verbindung 
eht, zur Geltung gelangen. 
— Die e ſetzte heute Vor⸗ 
mittag die Berathung des Geſetzentwurfs betref⸗ 
fend das Dienſteinkommen der Lehrer an den 
nichtſtaatlichen öffentlichen höheren Schulen fort. 
$ 2 will den Kommunen die Berechtigung geben, 
ſtatt des Syſtems der Alterszulagen das jetzt be⸗ 
ſtehende Aufrücken in unbeſetzte Stellen auch wei⸗ 
ter beizubehalten. Die Abgg. v. Kölichen (konſ.) 
und Dr. Meyer (frſ.) treten dafür ein, daß dieſe 
Beſtimmung geſtrichen werde und auch für die 
nichtſtaatlichen Anſtalten das Syſtem der Alters⸗ 


zulagen als einzige Norm im Intereſſe der 50 jähriges Biſchofejubiläum wir im nächſten | Schlachthof die Maul- und Klauenſeuche ausge⸗ Be: 
Gleichſtellung der Lehrer und zur Defeitigeng Jahre zu feiern das Glück haben, der Barmher⸗ brochen; bis auf Weiteres ſei der Abtrieb von 
ol uf⸗zigkeit Gottes zu empfehlen und die Befreiung Schlachtvieb unterſagt. 8 


von Ungerechtigkeiten gelten f Dieſer 


Tagen einen beſonders heftigen Charakter ange⸗ 
nommen. Auf allen Gebieten des geſellſchaft⸗ 
lichen Lebens erhebt theoretiſch und praktiſch 
die Gottloſigkeit ihr Haupt. An den Hoch⸗ 
ſchulen wird die Chriſtusleugnung offen vertreten. 
Kraſſer Materialismus und Atheismus wird in 
Hörſälen gelehrt, in welchen die Lehrer und Be⸗ 
amten ihre wiſſenſchaftliche Ausbildung erhalten. 
Ein rationaliſtiſcher, irreligiöſer Geiſt herrſcht 
vielfach in den Mittelſchulen und dringt mehr 
und mehr auch in die Volksſchule herab. Die 
Preſſe und Literatur trägt den Unglauben in 
weite Kreiſe, und die Agitation der Sozialiſten 
entfremdet die Volksmaſſen in Stadt und Land 
der chriſtlichen Geſinnung und Geſittung. Mit 
dieſer theoretiſchen Entwicklung der Gattloſigkeit 
geht die praktiſche Hand in Hand. Unter der 
glänzeuden Hülle eines allſeitigen Kulturfort⸗ 
ſchrittes, nationalen Reichthums und politiſcher 
Machtſtellung hat ſich in allen Staaten Europas 
eine Verwirrung des ſittlichen und religiöſen Lebens 
entfaltet, welche die ſoziale Ordnung in ihren 
Grundfeſten bedroht. Die Heiligkeit der Ehe, das 
Recht des Eigentbums und die Pflicht des Ge⸗ 
horſams gegen die rechtmäßige Autorität iſt nicht 
blos in zahlloſen Schriften angezweifelt, ſondern 
wird auch thatſächlich durch grauenhafte Unthaten 
bedroht. Der Anfang, der Mittelpunkt und das 
Endziel dieſer gegen das Chriſtenthum ankämpfen⸗ 
den gottloſen Beſtrebungen iſt der Kampf gegen 
die katholiſche Kirche, ihre apoſtoliſche Autorität 
und ihr von Chriſtus dem Herrn beſtelltes 
Oberhaupt. Die Meiſter der Gottloſigkeit 
wiſſen, daß ſie ihren letzten und endgültigen 
Sieg nur erlangen würden, wenn die katho⸗ 
liſche Kirche vernichtet wäre. Darum bieten 
ſie Alles auf, um die Unabhängigkeit des 
heiligen Stuhles und die Souveränität des 
Papftes durch revolutionäre Gewalt zu unter⸗ 
drücken, die Freiheit der Kirche zu hemmen und 
der Entfaltung des religiöſen Lebens entgegenzu⸗ 
treten. Mit tiefſtem Schmerze ſieht die Chriſten⸗ 
heit ihr erhabenes Oberhaupt dieſer Unabhängig 
keit und Freiheit beraubt. Leo XIII. iſt ein 
Gefangener in ſeinem Palaſte, und die Feinde der 
Kirche erlauben ſich ungeſtraft die gemeinſten 
Beſchimpfungen ſeiner erhabenen Perſon wie 
derjenigen, welche ihm huldigen. Unglückſeliger 
Weiſe werden die Abſichten der gegen das Chriſten⸗ 
thum verſchworenen geheimen Geſellſchaften nicht 
durchſchaut. Mißtrauiſch oder gleichgültig gegen 
die kirchliche Autorität verfallen die Staaten mehr 
und mehr der Macht der Revolution, welche heute 
die Maske des Liberalismus trägt, um morgen die 
Anarchie zu eutfeſſeln . .. Durch Erlaß vom 


Sonntag, 8. Mai 1892. 
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des h. Stuhles aus feiner unwürdigen Lage zu 
erflehen. Sicherlich wird auch dieſe Wallfahrt, 
zu der wir die deutſchen Katholiken auf Diens⸗ 
tag, den 7. Juni d. J., einladen, zur Quelle 
reichlichen Segens werden.“ 

Es iſt nicht überraſchend, daß zu den erſten 
Unterzeichnern dieſer dreiſten Kapuzinade, welche 
den Liberalismus mit der Anarchie identiftzirt 
und den Papſt als das Oberhaupt der Chriſten⸗ 
heit bezeichnet, der Herr Graf Balleſtrem gehört. 
Wir heben von den ſonſtigen Unterzeichnern noch 
die Reichstags⸗ reſp. Landtags⸗Abgeordneten v. d. 
Acht, v. Franckenſtein, Fuchs, v. Gliszezynski, von 
Grand⸗Ry, Hauptmann, Hitze, v. Kehler, Lin⸗ 
gens, Graf Walderdorf hervor. Die meiſten 
ſonſtigen Unterzeichner ſind in weiteren Kreiſen 
unbekannt. 

— Ein Berliner Brief der „Pol. Korr.“ 
beſchäftigte ſich kürzlich mit der Stellung Emin 
Paſchas zum Reichsdienſt und warnte unter Her⸗ 
vorhebung des Umſtandes, daß Emin die ihm 
nachgeſandte Einladung zum Eintritt in den 
Reichsdienſt niemals erhalten habe, vor der Aus 
nahme, „daß die großen. Verdienſte Emins in 
erſten Kreiſen in Folge der verſchiedenen mit ſei⸗ 
nem Namen verbundenen Zwiſchenfälle etwa we⸗ 
niger geſchätzt werden, als vorher“. Dieſe Zu⸗ 
chrift, fo ſchreibt man uns aus kolonialen Kreis 
en, entſtammt offenbar den allernächſten Kreiſen 
des Grafen Caprivi und iſt augen ſcheinlich dar⸗ 
auf berechnet, eine Ueberleitung anzubahnen und 
die Emin angethane ungerechte Behandlung wie⸗ 
der auszugleichen, beziebungsweiſe als gegenſtands⸗ 
los zu kennzeichnen. Noch find die Ausführun⸗ 
gen unvergeſſen, welche Graf Caprivi ſeiner Zeit 
im Reichstag als Entgegnung auf eine Aeuße⸗ 
rung von freiſinniger Seite über Emins Verbal⸗ 
ten gemacht hat. Er gab darin der Anſicht Aus⸗ 
druck, bei Emin Paſcha „ſei etwas nicht richtig“, 
und dies erkläre es, weswegen er unſer Gebiet 
verlaſſen habe in der Richtung auf Wadelai. 
Dieſe Aeußerung über Emin Paſcha fand da⸗ 
mals in der ganzen Preſſe keinen Anklang. Wenn 
nun die gegenwärtige Politik des Reichskanzlers 
das Emin zugefügte Unrecht wieder gut machen 
will, ſo wird dies auch in ſolchen Kreiſen, welche 
nicht blindlings für koloniale Unternehmungen 
ſchwärmen, mit Genugthuurg begrüßt werden. 
Ein Mann wie Emin darf nun einmal, es kann 
dies nicht oft genug wiederholt werden, nicht mit 
dem Maßſtabe eines vor allem auf unbedingte 
„Korrektheit“ der äußeren Formen erpichten Bis 
reaukratismus gemeſſen werden. Be 

— Durch eine vom Schießplatz Meppen da⸗ 
tirte Kabinetsordre vom 28. April d. J. hat der 
Kaiſer beſtimmt, daß in der Marineartillerie 
Schnellladekanonen und zwar 15 Zentimeter und 
10,5 Zentimeter von 35 Kaliber, 8,8 Zentimeter 
von 30 Kaliber und 5 Zentimeter von 40 Ka⸗ 
liber Länge eingeſtellt werden; ebenſo ſoll auch 
eine 6 Zentimeter Bootskauone L. 21 zur Ein⸗ 
ſtellung kommen. 


* Die Frage der belgiſchen Wahlreform 
rückt nur ſehr langſam vom Fleck. Trotz all 
ihrer doktrinären Schwärmerei für die Einführung 
des allgemeinen Stimmrechts nach franzöſiſchem 
Muſter ſind die 1 40 Liberalen doch nicht 
beſchränkt genug, um die Gefahren nicht zu wür⸗ 
digen, welche mit der 3 des nn 
Schwerpunktes an das ſozialdemokratiſch⸗ anar⸗ 
chiſtiſch bearbeitete Proletariat verbunden find, 
Indeß die liberale Bourg ⸗oiſie hat zu viele empha⸗ 
tiſche Erklärungen zu Gunſten der alleinſelig⸗ 
machenden Kraft des allgemeinen Stimmrechts 
auf dem Kerbholze, als daß ſie, ohne ſich vor der 
Oeffentlichkeit in würdeloſer Weiſe bloßzuſtellen, 
ſich der Erſtreckung dieſes Rechtes auf die breite⸗ 
ſten Volksſchichten widerſetzen könnte. Jeder ſieht 
auf ſeinen Nachbar, als erwarte er, daß der das 
erlöſende Wort ſprechen ſollte, das einen die De⸗ 
hors reitenden Ausweg aus der Sackgaſſe zeigt. 
Da aber alles ſchweigt, ſo bleibt eben nichts 
übrig, als das alte Lied wieder von vorne an⸗ 
zufangen, und ſo geht denn die Verfaſſungs⸗ 
reviſtonsdebatte in der Kammer fort, einen Tag 
wie den andern; niemand weiß, wie die Ge⸗ 
ſchichte werden wird, aber inſtinktmäßig berrſcht 
die Empfindung vor, daß der belgiſche Parla⸗ 
mentarismus ſich wieder einmal unſterblich bla⸗ 
miren dürfte. Zufrieden ſind — insgeheim, denn 
öffentlich ſolches zu verlautbaren, wäre gegen alle 
Umſturztaktik — nur die Parteien der grundſätz⸗ 
lichen Negation, welche beim Ausbruch unfrucht⸗ 
barer doktrinärer Streitigkeiten faſt immer das 
beſte, wonicht das alleinige Geſchäft machen. 

* Der Export deutſcher Papierfabrikate 
nach Mittel⸗ und Südamerika iſt nicht unbe⸗ 
deutend. Von ausländiſchen Mitbewerbern kom⸗ 
men nur die Nordamerikaner ernſtlich in Be⸗ 
tracht, deren Erzeugniſſe aber den deutſchen 
qualitativ nachſtehen und dabei ganz erheblich 
theurer ſind. Deutſche Fabrikate finden deshalb 
namentlich überall dort ergiebigen Abſatz, wo bei 
ftärferem Verbrauch auch die Preisfrage eine 


* 


Rolle ſpielt. Am ſtärkſten hat der dentiche 


Papierexport letzthin nach Urugay und nach San 
Domingo zugenommen. Im letzteren Staate bes 
ſteht kein eigentliches Papiergeſchäſt, dafür wird 
der Artikel in all' den Etabliſſements geführt, 
welche Gegeuſtände des täglichen Bedarfs ver⸗ 
kaufen. Das Aequivalent der deutſchen Papier⸗ 
einfuhr beſteht in Kaffee, Zucker und Tabak“ 

— Wir entnehmen der „Magd. Ztg.“ folgende, 
übrigens der Beſtätigung wohl ſtark bedürftige 
Nachricht: g 5 

Auch dem Reichstage werden in der nächſten 
Tagung Steuer⸗Geſetzentwürfe zugehen. Nach 
welcher Ri ptung hin die Entſcheidung ausfallen 
wird, iſt im Augenblick noch nicht abzuſehen. Es 


10. April d. J. hat der hochwürdigſte Herr Biſchof finden Verhandlungen über verſchiedene Pläne 
von Fulda ſeine Diözeſanen eingeladen, in dieſem zwiſchen den einzelnen Bundesgenoſſen ſtatt, über 
Jahre beſonders zahlreich zu dem Grabe des die ſelbſtwerſtändlich zur Zeit Genaueres nicht 
heiligen Bonifacius zu wallfahren, um Gott zu bekannt iſt. Nur ſo viel wird angenommen werden 
danken für die glückliche Reſtauration der Grab⸗ können, daß augenblicklich Pläne, die von einer 
Kapelle des Heiligen und um Gott die großen An⸗ ſüddeutſchen Regierung ausgegangen find und ſich 
liegen unſerer Kirche wie unſeres Vaterlandes zu auf die Branntweinſteuer beziehen, den Gegen⸗ 


empfehlen. 
Mahnung laden wir alle Katholiken Deutſchlands 


Im Anſchluß an die oberhirtliche ſtand ernſter Erwägung bilden. 


Kiel, 7. Mai. Ihre königliche Hoheit die 


ein, an dieſer Wallfahrt ſich m betheiligen . . . Frau Prinzeſſin Heinrich traf mit dem Prinzen 


Seit Jahrhunderten find unſere Vorfahren zu Waldemar ſoeben bier ein. 


Se. koͤnigl. Hoheit 


dem Grabe des Apoſtels der Deutſchen gewall⸗ Prinz Heinrich wird Montag erwartet. 


fahrt, und wir ſelber haben im Jahre 1870 uns 


Köln, 7. Mai. (W. T. B.) Der König 


. ( 
daſelbſt vereinigt, um den in Gefangenſchaft ge von Schweden iſt heute Vormittag 7 Uhr hier 
— — b. Vater Pius 1X, Geites Schug zu eingetroffen und eine halbe Stunde jpäter nach 
empfehlen. So wollen wir denn auch heute wie⸗ Königswinter weitergereiſt. 


derum am Grabe des h. Bonifatius uns zuſam⸗ 


menfinden, um unſern 


0 


Bremen, 7. Mai. (W. T. B.) Wie die 


Vater Leo XIII., deſſen „Weſer⸗Zeitung“ hört, iſt auf dem hieſigen 
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5 widrigen Betragens aus Italien ausgewieſen anſteckenden Krankheiten vor. Am bat kürzlich das neue Vollſchiff „Pacilla“ unter Intendanten Excellenz Graf Hochberg, Baron 18 e 226 57 5 agi, RE 
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erſichtlich, daß fie nicht geneigt find, ſich dadurch in Stettin, an Darm⸗Typhus 3 und an münde neu erbaut, trat am 26. Februar d. Je. 
beeinfluſſen zu laſſen und die bisherige Haltung Kindbettfieber 1 Perſon. In den Kreiſen 
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die erneuerte Anerkennung der Republik durch Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von anſteckender paſſirt war, am 29. Ap 
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thun habe. Der Dreibund ſtehe nicht auf zwei und darf man dem weiteren Auftreien derſelben 
Augen; auch die Nachfolger Rudinis würden alle mit Intereſſe entgegenſehen. Der „Königin Eli⸗ 
; Verpflichtungen, die derſelbe Italien auferlege, ſabeth“ der Fran Gräbert haben wir früber 
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London, 7. Mai. Dem „Standard“ wird und vielem Verſtändniß gab, im 2. Akt wurde 
aus Sebaſtopol gemeldet, daß trotz der friedlichen ſeine Sprache nur etwas überhaſtet, doch ver⸗ 
Neigungen des Zaren die ruſſiſchen Kriegs⸗ verdiente ſein Spiel auch hier volle Anerkennung. 
rüſtungen niemals ſtärker betrieben worden ſeien, Frl. Kroſchar ließ als Amme die nöthige Herzlichkeit 
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er Tage mußte der Dampfer „Una“ dieſer Ge⸗ Mittag tam in das Wirthhaus von Wolff, Neue 
ellicaft, nachdem er vierzehn Tage auf Ladung Königſtraße 44, ein Mann, deſſen Kleidung zwar 
gewartet, mit Ballaſt ausgehen. Mehrere Kom⸗ e ausſah, aber dennoch darauf hin⸗ 
toire haben ſich in Folge der Kriſis entſchloſſen, deutete, daß der Träger deſſelben einſt beſſere 
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; Reval mit ihren Hafervorrätken zumeiſt bethei⸗ ziers erzogen, und es fiel ihm ſpäter durch Erb⸗ 
* ligt ſind. BT! ſchaft ein ziemlich großes Gut in der Provinz 
Laut Verordnung find die diesjährigen Prü- Peſen zu. Er lebte dort auf feinem Schloſſe 


- woll 
Auguſt 53,50, per September⸗ Dezember 54,20. machung der Anmeldung des Patentel. Bis Sete. nt d 18e 
— Spiritus matt, per Moi 47,25, per zur — Beſchlußfaſſung pärfen die Gegen⸗ = © RES 
Juni 47,00, per Juli⸗Auguſt 46,75, per Sep⸗ ſtände nicht mit einer Bezeichnung verſehen wer⸗ 5 
tember⸗Dezember 41,75. den, welche auf eine bereits erfolgte Patentirung . 
Glasgow, 7. Mai. Die Vorräthe ſchließen läßt, dagegen verbietet das Geſetz nicht, 8 


468,958 Tons gegen 510,692 Tons im vorigen meldung in Angriff zu nehmen. — A. F. Die wisteru.yolbas % —— Sie 


Albruh (in Hamburg herausgegeben), Krieg St. Pane ene 1 DT 
EP— . dasden), Jiſcher (Altenurg), Faulmanı (Wien). Jebel See, Anna · Geſeilſchaften. 


von Noheiſen in den Stores belaufen ſich auf den Vertrieb nach der Bekanntmachung der An⸗ Sen Sloan 3 —— Se 0 ie 3 


do, Ste 7 87208 S Yomir cen. 6 
; — 4 


betreffenren Größenmaße willen wir auch — 4. Meer. Zuer. 0 2 10 585 
Walen 


F. b. — 15450 
8 1 133 8 


per Mai 52,30, per Juni 52,70, per Juli⸗ nach § 22 des Patent⸗Geſetzes mit der Bekannt Twen de. 4 1840 F Gel. cen.) — 124% 
1 38,76 
f 


öfen beträgt 77 gegen 59 im vorigen Jahre. Lehrbücher der Gabelsberzer Stenographie, fo von St. Bact. u -- au d 2589828 


4 83 00 


auswärtige Politik nichts mit der Kriſis zu zur Ausfüllung des Faches der Heldinnen Santos per Mai 64,00, per Juli 61,75, wurzel einen 11 Meter bohen, etwas üſtigen 940.110 „ 5% 14008 do. do. (1. 110) 4 %6103 75 @ 


V% ff. ̃ ͤ p—. . ̃⅛ . ß 
lich in deutſcher, ſondern ausſchließlich in ruſſi⸗ Treibens in der ganzen Gegend den „tollen Ba⸗ Vrlin, 7. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer Ihnen nur übrig, gegen die Einſchätzung deu ge⸗ F bn 8 Ve an 40 288 
5 — — N N r r 1 aber bald ir Pose bat heute zum erſten Male wieder in dieſem jeglichen 9 zu abe 8 zur 1 ans rede 
e u en Hammer, un Jahre r Felde den Exerzitien gründung der Beſchwerde müſſen Sie dann auf merſeld. iu 110 Turingia 240 4036,00 & 
Bee allen „ e ee ask iu Posen. Nach⸗ 8 8 Verlangen Ihre Bücher . — "ER 
unberührt geblieben waren, ſoll in Kurzem die dem er daſſelbe hörelang betrieben, kraf ihn auch Wie verlantet, hat der Kaiſer nicht bie * 3 r ͤ ae 7 au 
deutſche Unterrichtsſprache der ruſſiſchen weichen. 5 . und er mußte Poſen ver- Abſicht, in dieſem Jahre London zu beſuchen. m ...... S: re „ (Cours vom 
EEE Lebe Ee eh a Gerin Fa — e 5 rn Dagegen gedenkt der Kaiſer am 1. Auguſt der in WWetteraus ſichten „ ae d din 7. Mai. 
Stettiner Nachrichten. Stufe und wurde in der Tepten Zeit ein häufiger Cowes ſtattfirdenden Rebatta beijmvoßnen und fur Sonntag, den S. Mai 1802 ieee : . „„ 2 ARD 
Nen Saft im ſtädtiſchen Afyl für Obdachloſe. Von dann eine mehrtägige Fahrt durch die engliſchen Nachts noch kaltes, am Tage etwas wär⸗ de. 1 Net : ı 1271 2. rt 
een . 0 % Mai. Pens Dr alter. dieſer Stelle aus und aller Mittel bar, befaßte Gewäſſer zu unternehmen. meres Wetter mit mäßigen weſtlichen Winden und Wen. ee . , 30708 
f . ee DE eiche 0 805 ten- ſich, Profe mit — der Vermittelung dau Hhpe) Dem Abgeordnetenhauſe ift der Geſetzentwurf veränderter Bewölkung ohne erhebliche Nieder- erden; Eu: : 2 ms 
e . . ee . . | mar. 
Beifegung in bie Bemitiengeuft daſelbſt ftatt | männer a hat, iſt nicht bekannt geworden. aulagung zur Staatseinkemmenſtener zugegangen. Waſſerſtand. ue e, 1 182251 N 
men W berjel Ser 5 Bevölke. Bei dem Todten wurde eine Anweiſung der Ver- In der Felge wird beſtimmt, daß das Recht der. Elbe bei Dresden, 6. Mai, — 0,96 She , „ 20 26 
u — Ae, = viele — waltung des ſiädtiſchen Obdachs aufgefunden, Einſichtnahme in die Steuerliſten für jeden Be- Meter. — Elbe dei Magdeburg, 6. Mai, Jae } 222 44 A4 
ang weiter Berne Beieibstelegramme ehre. [Auf Weiher an salle. Rrautendaufe zu ehen. geiigten auf bie Penne befüehnlt iR, wand M, f. „>, fler. bei Sher e e ni a | ae 
| er darunter von einer Anzahl gelehrter Gesel 8 n Al ee der eigenen Veranlagung Keuntuiß zu nehmen. Breslau, 6 l ie = ee Gold- und Vaptergeld. 
8 chaften und Vereinigungen. f fals ſogenannte Armenleiche beer werden. Wir In Wahkliften, welche nch Mafgabe ber zu ent. Uutervezel . 2,13 Meier. — Werthe Ducsten per RE 971 6 | Hngl. Banlusten 241 5 
1 — Gerſonel⸗Veränderungen im wollen noch bemerken, daß der Verſtorbene mit richtenden Einkommenſtener aufgeſtellt werden, dei Pofen, 6. Mai, + 1,66 Meter. — Netze & — & | — 
„er 1 5 


1 N Bezirk des Ober ⸗Landesgerichts zu Stettin für der hieſigen geachteten Familie gleichen Namens darf nur der für die betreffende Wahl maßgebende bei Uſch, 3. Mai. + 1,36 Meter. 


— WE 


dem ſchwerverletzten Gewiſſen der öffentlichen 
Meinung ſchuldig. Bedenken Sie was Alles 
dieſer arme, von ſchweren Schickſalsſchlägen zer⸗ 


Der Uebel größtes iſt die Schuldl 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
Machdruck verboten.) 


47) 


Rudolph fuhr fort: „Nein, um die Ver“ 
urtheilung meines Klienten herbeizuführen, hätte 
der Herr Staatsanwalt wirklich nach beſſeren und 
nachbaltigeren Verdachtsmomenten ſich umſchauen 
müſſen. Mit demſelben Rechte, mit welchem man 
meinen Klienten verdächtigt und ihm in's Geſicht 
ſagt, ſeine Behauptungen ſeien Lügen, könnte 
man auch irgend einen Beliebigen aus den 
Zeugen herausgreifen, könnte man, wie ich ſchon 
erwähnt, zu dem Diener ſagen, daß er ein ab⸗ 
gekartetes Spiel mit der Köchin getrieben und 
er mit dieſer zuſammen es ſei, welche, jetzt mit 
kecker Stirn den Gerichtshof belügend, den Mord 
geplant und begangen haben könnten. 

Ich ſtehe am Ende meiner Ausführung. 

Meine Herren Geſchworenen, gleich dem Herrn 
Staatsanwalt überlaſſe ich mit gutem Gewiſſen 
und froher Hoffnung Ihrem gerechten und weiſen 
Urtheilsſpruche das Loos meines Klienten. Ber 
denken Sie, welch' eine furchtbare Gewalt nun 
in Ihren Händen liegt! Vor Ihnen ſteht ein 
Mann, der auf ſein bisheriges Leben frei und 
offen zurückblicken kann; nicht als Bittender naht 
er ſich Ihnen, nicht als ein um Gnade und 
Barmherzigkeit Flebender, nein, er fteht vor 
Ihnen wie ein durch Schickſalsſchläge aller 
Art zwar niedergebeugter, aber nicht gebrochener 
Held und verlangt gebieteriſch ſein gutes Recht. 

Dies ihm zu geben find Sie ihm, find Sie 


malmte Mann erlitten hat, ſeitdem mit rauher 
Gewalt er von Weib und Kind geriſſen worden 
iſt. Und dieſer Mann hat Alles muthvoll er⸗ 
tragen, eben weil ſein gutes Recht deutlich und 


klar für ihn ſprach, Noth und Schmach, Schande 
und Läſterung haben ihn bis heute nicht nieder⸗ 
zudrücken vermocht. Nun iſt es an Ihnen, meine 
2 — Geſchworenen, die Entſcheidung zu treffen! 

rüfen Sie Ihr Gewiſſen, fragen Sie vor Gottes 
Angeſicht Ihr Herz, und Ihr Urtheil muß noth⸗ 
wendig ein freiſprechendes werden.“ — 

Die Rede des jungen Rechtsanwaltes hatte 
tiefen Eindruck auf die Geſchworenen gemacht. 
Ihre Mienen waren nachdenklich geworden; 
während Sie nach der Rede des Staatsanwaltes 
ſofort eifrig ihre Meinungen ausgetauſcht hatten, 
blieben Sie ſtumm ſitzen und ſchienen das 
Gehörte noch weiter in ſich fortwirken zu laſſen. 


19. Kapitel. 


Die Geſchworenen zogen ſich, nach einer un⸗ 
parteiiſchen Rechtsbelehrung Seitens des Vor⸗ 
ſitzenden, in das Berathungszimmer zurück. 
Beck wurde wieder abgeführt. Er warf einen 
ſchmerzlichen Blick auf den jungen Rechtsanwalt, 
dann drückte er dieſem beide Hände. 

„Ich ſage Ihnen vielen Dank,“ murmelte er. 
„Sie haben ſich viele Mühe meinetwegen gegeben. 
Wollte Gott, daß der Erfolg mit Ihnen wäre, 
aber ich ſehe es nur zu deutlich ein, die Maſchen 
des Netzes, in welches man mich verfangen hat, 
ſind allzu feine; die Geſchworenen werden mir 
nicht günſtig geſonnen ſein.“ 


Rudolph ſprach ihm einige Worte des Troſtes weſen fein. Was hat das eigentlih zu be⸗ 
u. Dann, als die Ausgangsthür ſich hinter dem deuten?“ ; 
ngeklagten und feinen beiden Wärtern gefchloffen] Rudolph zuckte bie Achſeln. „Ich glaube, wir 

hatte, wendete Rudolph ſich haſtig um. Jetzt] ſtehen einer ungeheuerlichen Löſung des Räthſels 
wollte er Hedwig aufſuchen. gegenüber, das uns Alle befchäftigt,“ meinte er 

Aber ihr Platz auf der Zeugenbank war noch] mit geprefter Stimme. „Ich bin ſchon die letzte 
immer leer, auch auf der Stelle, wo er ſie vor⸗ hen 53 2 = 
W 152 vermeint, ſuchten ſie ſeine Augen an fie nie Om Va Deine 2 

j . at ſogar wiederho eranlaſſung genommen, 
5 8 se 125 155 von Nr ige ſich über fein Benehmen zu beklagen; wenn dies 
richter Alberti entgegen und legte vertraulich eine] auch nur in ſcherzenrer Form geſchah, fo ſah ich 
Hand auf ſeinen Arm, „Verzeihen Sie, Herr doch, daß ſie nicht mehr zufrieden mit ihm, und an 
Doktor,“ meinte er in flüſterndem Tone, „aber 1 n entbümlich 35 fie 
mich intereſſirrt in hohem Grade Ihre vorige enen 9 


1 ; N mich ſchon die ganze Verhandlung über, was das 
Naudelph ihn fragend anblick, fehle er Giunuoj mit den Ghifftebriefen eigentlich zu bedeuten Hat ? 


„Ich meine Ihren Antrag betreffs der ſofortigen — 95 Las e n 
en e des] Liebende, die ſich wegen der überwachenden Eltern 


nicht ſprechen dürfen, oder Leute, die ſonſt ge⸗ 
Ein trüber Schatten flog über Rudolph's] wi h ; ; 
Geſicht. Die 759 S über hatte er in wichtige Gründe haben, von ihrer gegenseitigen 


a N Bekanntſchaft nichts verlauten zu laſſen, wählen 
der glühenden Begeiſterung, welche er für ſeinen ; f ieli 
Klienten an den Tag gelegt, völlig die Mit⸗ biefen ebenfo beſchwerlichen wie koſtſpieligen Weg 


x A Br. gegenſeitiger Verſtändigung.“ 
theilungen des Polizeikommiſſärs vergeſſen ge⸗ „Jetzt wird mir erſt klar, warum der Baron 
habt. Jetzt erinnerte er ſich mit einem Male] geſtern Abend raſch aufbrach,“ ſchaltete Rudolph 
mr. 15 es von dieſem er ein. „Wir ſaßen im Wohnzimmer, Herr v. 
n ber at,“ ſagte er. „Herr 0 : ; 
bal Br er auffallende Mittheilung Engler plauderte mit meiner Schweſter, plötzlich 


5 erklärte er zu einer für feine fonftigen Gewohn⸗ 
achtete er hat fie doch vermuthlich auch unter» | heiten auffällig frühen Stunde, daß er aufbrechen 
ri x : 


müſſe. Trotz Hildegard's Bitten, nech ein 
„Ich pflog vorhin Rückſprache mit ihm. Er] Stündchen zu verweilen, brach er wirklich ſchon 
war eben noch im Saale, iſt aber plötzlich abge⸗ 


i um halb zehn Uhr auf.“ : 
rufen worden. Er erzählte mir die Chiffrebrief-] „Om, das giebt zu denken,“ murmelte Alberti, 
geſchichte, und dann ſoll auch ihr zukünftiger] unterbrach ſich aber in demſelben Augenblicke, als 


Schwager heute Nacht bei dem Trödler geeler den Polizeikommiſſär Gröſſer mit erregten 


Proſp. gr. Badeeinrichtung 38 % L. Weyl, Berlin 41. 
RENTEN ERERERLTTERESTTE ERNST 


Stadtverordneten-Verſammlung. 


Am Donnerftag, den 12. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 7. Mai 1892 


Dr. Scharlau. 
Stettin, den 5. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Salingre⸗Stift iſt die Mitbenutzung der 
Wohnung Nr. 14 — ſogenannte Viertelſtelle — frei 


geworden. 

Hülfsbedürftige Perſonen, weiblichen Geſchlechts, 
welche ſeit 5 Jahren ſich in Stettin aufhalten, der 
öffentlichen Armenpflege noch nicht anheimgefallen ſind 
und dies Beneficium zu erhalten wünſchen, wollen ihre 
Bewerbungen bis zum 21. d. Mts. einſchließlich bei 


uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 
Salingre⸗Stifts⸗Deputation. 


Stettin, den 23. April 1892 


Bekanntmachung. 


Zum Neubau der höheren Töchterſchule hierſelbſt ſoll 


die Lieferung 
von 1600 ebm Mauerſand, 
„7000 hi gelöſchtem Steinkalk, . 
„ 2 Stück Hintermauerungs⸗Ziegeln 


un 
„ 23,000 Stück Klinkern 


im Wege der öffentlichen Ausſchreibung verdungen 85 


werden. 


Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender E 


Aufſchrift verſehen bis zu dem auf 5 
Montag, den 16. Mai 1892, 
Mittags 12 Uhr, 

im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten Eröffnungs⸗ 
Termin poſtfrei einzuſenden, woſelbſt dieſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden. 


Die Bedingungen können im Bureau der Hochbau⸗ 


Deputation gegen Entrichtung von 50 entnommen 


oder gegen poſtfreie Einſendung dieſes Betrages ber 75 


am Mittwoch, den 18. d. Mts. 


a Vormittags 11 Uhr, 
— der erſchienenen Bieter ftattfindet, einzu⸗ 
[4 . 

Bedingungen, Arbeitsliſte und Angebotformulare kön⸗ 
nen während der Dienſtſtunden von der Tiefbau⸗ 
Deputation entnommen oder gegen poſtfreie Einſendung 
von 50 bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
Steltin, den 5. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Zum Neubau der höheren Töchterſchule hierſelbſt ſoll: 
1. bie g. von ca. 231,300 Stück rothen 
Verblend⸗ 


und then 
mauerungsſteine F 2. Klaſſe (inter 


2. desgleichen von 385 Tonnen Portland 
. die Ausfübeng der elne een 
2 Looſen: 
Loos A in Granit, 
Loos B in Sandſtein, 
„desgleichen der Maurerarbeiten, 
„desgleichen er Asphaltarbeiten, 
x N der Schmiedearbeiten, 
un 
7. die Lieferung von eiſernen Trägern ꝛc. 
io = ge der öffentlichen Ausſchreibung verdungen 
erden. 

Angebote hierauf ſind verſchloſſen und s 
chender Aufſchrift verſehen zu dem af Heng, 
den 16. Mai 1892, Vormittags 11 Uhr, für die 
Maurer- und Schmiedearbeiten und auf Sonnabend 
den 21. Mai 1892, Vormittags 11 Uhr, für die 
übrigen Arbeiten und Lieferungen im Rathhauſe hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer 38, angeſetzten Terminen poſtfrei einzu⸗ 
ſenden, woſelbſt dieſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter geöffnet werden. 

Die Bedingungen und Angebotsformulare können 
ebendaſelbſt gegen Entrichtung von 1 Mark entnommen 
oder gegen poſtfreie Einſendung dieſes Betrages von 
dort bezogen werden. 

Die Bauzeichnungen find im Bau⸗Büreau der höhe⸗ 
ren Töchterſchule, Vellevueſtraße Nr. 63, Hof parterre 
rechts, einzuſehen. 

7 1 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 

Stettin, den 27. April 1892. 


Bekanntmachung. 


„Die Geſtellung von Arbeitern zum Entlöſchen deram 

Neſigen ſtädtiſchen Bahnhofe an der Silberwieſe mit 
Pflaftermaterial anlangenden Schiffe Toll im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den 16. Mai d. V.; Vormittags 10 Uhr im 
Bureau der Hochhau⸗Deputation im Rathhauſe Zimmer 
38 anberaumten Termine verſiegelt und mit entſpreche - 
der Aufſchrift verſehen einzureichen, woſelbſt die Er⸗ 
öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. g 

Beſondere und allgemeine Bedingungen ſind eben⸗ 
an — der Dienſtſtunden einzuſehen und zu 

e 


i 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Meine Wohnung befindet ſich 


Dtm 


„ ilbelmſtraße 18, 1 Treppe. 
Finck, Geritsvoitziefer tr. A. 


n N r 
N 1 . 


Feste Preise! 


A 


eröffne. 


Somit empfehle ich mein 


Stettin, den 3 April 1892 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung des Entwäſſerungskanales in Straß 
44 von der Scharnhorſtſtraße bis zur Pölitzerſtraße 
25 hr Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 

erden 

Angebote hierauf find mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffnungs⸗ 
termin, welcher am 

Mittwoch, den 18. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr 
im Rathhaus, Zimmer 41, ſtattfindet, einzuſenden. 
woſelbſt dieſelben in Gegenwart der erſchienenen Bieter 
geö 2 here & 
eſondere und allgemeine Bedingungen liegen im 
Sata Zimmer 41, zur Einſicht und 5 
ſchrift aus, daſelbſt können auch Angebotsformulare 
gegen Zahlung von 50 Pf. entnommen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
Stettin, den 5. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


„Die Ausführung der Wellow-pinme - Juff⸗ 
böden im neuen Budenhauſe, Bollwerk 12—14, ſoll 
vergeben werden und find Offerten bis Sonnabend, 
den 14. Mai 1892, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadt⸗Baubureau, Zimmer 38, einzureichen, woſelbſt 


ſie in Gegenwart ; 
9 een der etwa erſchienenen Unternehmer 


— Sebingungen und Angebots⸗Formulare können 
ee — 5 Cn in Empfang 
oſtfreie Be⸗ 

trages von dort bezogen werden. inſendung dieſes Be 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Niederlassungs-Anzeige, 


Dr. med. & Schwarzwäller, 
ehem, Assistent der Martin’schen Klinik — Berlin, 


Frauenarzt und Geburtshelfer, 
_Moltkestrasse Nr. 12, II. Sprechst.: 9—11, 3—5. 


Privat⸗Impfungen 
jeden Dienſtag und Freitag Nachm. von 4—5 Uhr. 


Dr. Emil Steinbrinck. 


Privat Impfung. 
Täglich um 4 Uhr nur mit Kalbslymphe. 
Dr. Haase, 
Frauenſtr. 23. 


Habe mich hier niedergelaſſen. 
O. Zitzke, 


gu Arzt, 
Ber Wundarzt und Geburtshelfer. ag 


Am Königsthor 10, !. 
Sprechſtunden: u 
für Unbemittelte Sonnabends 4—5. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, 


Plombiren, ſchmerzloſes Zahnziehen, ſowie ſämmtliche 
Zahnoperationen. Billige Preiſe. 8 


E. Kalinke, Schulgenfir. , 1 Cr. 
Licherunterricht ä, Were“ 


Rob. Mader, 
Artillerieſtr. 4 3 T. 


Oeſchüäfts⸗Eröffrang. 


Einem hochgeehrten Publikum Stettins und 


Reisentensilien- und 


PS. Gleichzeitig erlaube ich mir zu bemerken, daß 


Billigsie 


Umgegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich 


Beutlerſtraße 8, 


Ecke Königſtraße, 


ein Schahwaaren-, Häte-, Schirm-, 
Wäsche- Geschäft 


Sl u 
2 
a 


unter der Firma: 


Ich werde es mir angelegen ſein laſſen, meine werthen Kunden ſtets auf das Sorgfältigſte und Gewiſſenhafteſte zu bedienen, um mir das Ver⸗ 
trauen der mich Beebrenden zu erwerben und dauernd zu erhalten. 


neues Unternehmen dem Wohlwollen des hochgeehrten Publikums und zeichne 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


Albert Mendelsohn, 


Beutlerſtraße 8, Ecke Königſtraße. | 


ich nur zu ſtreng feſten Preiſen verkaufe und auf jedem Stück der Preis notirt ſteht. 


gar 


1 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechano., Elektrotherapie. 
Herrliche Hoehgebirgs- und Waldluft. 


— 


Elektrisches Zweizellen- Bad. Diät-, Terrainkuren 
Preise müssig. Prospekte franko nnd gratis. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig schweinburg, 
‚angjähriger I. Assistent des Prof. Winternitz in_Wien-Kaltenleutgeben. 


Bad Reinerz 


in Preussiseh-Schlesiem, klimatischer, waldreleher Höhen-Kurort — 
Seehöhe 568 Meter 5 besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral- 
Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei 
Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konsttiution. Frequenz 7000 Personen, 6 Bade- 
3 e, Anfang Mai, Eisenbahn-Endstation Rückers-Reinerz 4 km, Prospekte gratis 
und franko, - 


Bad Schandau a. d. Elbe, 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm. und Dampfbäder. Elektr. und pneumat, Behandlung. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Eisenquelle. Meinen: Alle Mineralwasser in natürlicher Temperatur. 
Kefyr. — Bew 3 Nachkurort. — Zwischen Berlin und Sehandau 
Saisenbillets mit Gwöchentlleher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch 


2 Die städtische Badeverwaltung. 
Saison von WB_ Ten = Ben: —— Teen 
Mal bis October, Bad Cudowa. se 


1235 Fuss über dem Meere, Post- und Telegraphenstation Nachod, Arsen = Eisen- 


— 


quelle: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen-Krankheiten. Lithionquelle: 
Alle Arten Bäder und moderne Heil- 
Concerts, Reunion, Theater. 
sand das ganze Jahr durch. 


gegen Sicht-, Nieren- und Wlasem-Leiden. 
verfahren. Qlustri-te Wegweiser 50 Pfennige. 
Prospecte gratis. 


ER Die Badedireetion. 
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Merlenburgiice 


| Pferde ⸗Looſe 5 
| nur Ziehung am 25. Mai d. J ah 


Vierſpännige und Zweiſpännige Eguipagen im Werthe von 


10,000 Mk., 4500 Mk., 2400 Mk., 


| ins⸗ S edle Reit- und Wagenpferde u. 1020 


gefanmt ſonſtige werthvolle Gewinne. 
Mecklenburgiſche 11 Looſe für 
1 Pferde⸗Looſe a 1 Mar 10 Mark, 


find, fo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen und zu beziehen durch 
Für Porto u. 8 F. A. Schrader, Hauptagent, 
find 15 Pfg. beizufſigen. Hannover, Gr. Padthofſtr. 29. 
Franenſtraſſe ®. 


4. Schablonenfahrif, ä 


Mark. 
11 Looſe 10 A 
5 5 In Stettin zu haben bei: . A. Kaselow, 


A. Schulz. Frauenſtraße 4 


— —— nn ů —¼ 


— — — e—— 
® 


„eee 
Sanitats- Kolonne. 


7 achten 
½ Stunde früher zum Abholen der Fahne, Friedrich⸗ 
0 Der Borland. 


Mienen eilfertig auf ſich zukommen ſah. „Nun 
Gröſſer, was giebt es?“ fragte er. 

„Ich habe eine Meldung zu machen, Herr 
Rath,“ ſtieß Gröſſer haſtig und ebenſo leiſe 
hervor. Dabei warf er einen ſchnellen Blick auf 
den dabeiſtehenden jungen Rechtsanwalt, der zurück⸗ 
treten wollte. 

„Bitte, bitte, wenn es nicht gerade ein Dienſt⸗ 
geheimniß iſt, können Sie die Meldung ruhig in 
Gegenwart des Herrn Wichern erſtatten,“ verſetzte 
Alberti. „Was iſt g ſchehen?“ 

„Ich ſtehe ſelbſt noch unter dem erſten Ein⸗ 
druck der ſoeben erhaltenen Meldung,“ berichtete 
Gröſſer. „Der Trödler Schimmel iſt todt im 
Bette aufgefunden worden. Die furchtbare Un⸗ 
ordnung, die ſich in ſeinem Laden auf Schritt 
und Tritt zeigt, deutet auf ein ſtattgehabtes Ver⸗ 
brechen bin.“ N ; 

Der Unterſuchungsrichter warf haſtig, während 
ſein Geſicht Schreck und Beſtürzung ausdrückte, 
einen Blick auf Rudolph. £ 

Des Letzteren Gaus waren todtenbleich und 
wie entgeiſtert. Ein heftiges Zittern ging durch 
die Geſtalt des jungen Rechtsanwaltes. Der 
Athem ſchien ihm faſt zu verſagen; zu wieder⸗ 
holten Malen mußte er anſetzen, ehe er ein Wort 
über ſeine Lippen brachte. 

„Was ſa en Sie da?“ wendete er ſich an 
den Polizeitommifjär. „Der Trödler Schimmel 
iſt todt aufgefunden worden, im Bett, ſagen Sie, 
und — und heute Nacht?“ 

Die beiden Beamten ſahen ſich bedeutungsvoll 
an, dann warf der Unterſuchungsrichter einen 
haſtigen Blick um ſich. * 


ortſetzung folgt.) 


Bezugsquelle! 


0 oe 
Lotterie⸗Anzeige. 
Die reſp. Intereſſenten der 186. Lotterie werden hier⸗ 
mit erſucht, die Erneuerung der 4. Klaſſe bis zum 
12. Mai er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 
letzten Termin, bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. 
Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer. 
Lü beke. Seiler. Sendler. 
| Metzler. Hieegewaldt. Teepfer. 


Nclmeis- Bian 


Maschinenbau. 
Metallarbeiter 


Stettin, Grabow, Bredow E 


bringt ſich hiermit den reis. Arbeit? 
gebern in freundliche Erinnerung. 
Selbiges befindet ſich bei Herrn 


A. Käding, Grabow, 
Lindenſtr. 37. 


S Sammelklub 
®@ Grabowv-8Stettlin. 


& Sonntag, den 8. d. Mts von 7 Uhr Abends ab 
im Saale des Herrn Penningsfeld, 
Birken⸗Allee 24: 


Kränzchen. 
Der Vorſtand. 


Die Vorſtellung der Kolonne findet am Sonntag, 
den 8. Mai, Vormittags 11 Uhr, in dem Hofe des 
Turnhalle — Fichteſtraße 3 — ſtatt. Die 3 Jahrs 
gänge haben ſich in möglichſt großer Anzahl einzu 
finden. Gäſte ſind willkommen. Der Stab. 

Verein ehemaliger 


pr Grenadiere. 


Zur Fahnenweihe des Bredower 
Krieger⸗Veceins treten die Kameraden 
heute Sountag von 12—½1 Uhr 
4 — — — an. 

ufs Au ung beim Empfange 
Ihrer Majeſtäten hier find die In⸗ 
ſerate des Orts⸗Verbandes zu be, 
und treten die Kameraden 


ſtraße 5, an. 


Dankſagung. P 10 
Tief ergriffen von den vielen Beweiſen der herzlichen 
Theilnahme bei der Beerdigung meines mir unvergeß⸗ E quip agen, 
— * 


lichen Sohnes und unſeres Punkt en 
ſowie Herrn Paſtor prim. Pauli für die troſtreichen 
. Sarge und Grabe des theuren Entſchlafenen 150 8 
II Id 


Zur gefl. Notiz! 
Gegen Einſendung von 1 Mark 50 Pf. in Brief⸗ 
marken oder Poſtanweiſung werden folgende 23 Gegen⸗ 
— == ſtünde franko verſandt: |.) a 4 5 


a e 
” 7 E u 5887 
ee, deen ba g, t ee Hannover, Dreyerstrasse, 
eh an 1 ä HofSchönfärbe > R 
„ana a Sea den z de UN chemische Waschanstalt 


in 4 Bilden — 1 6. er x 9 1 800 5 — stoffe, Sammet, Seide, Spitzen, Gardinen 
N regend). i auber⸗ = 
u. Wahrſagekarten. (Jede. Federn, Handschuhe u. 8. w. 


auch für die reichen Blumenſpenden unſeren tieſgefühlteſten 5 a 7 6 * 
Pferde. EZ = 3 
* 


5970 5 — 5 r . a —— 
— —— —— ® ® 

17. Stettiner Pfe otterie 

Ziehung unwiderruflich 17. Mai er. 


Kirchliches. 
Hauptgew.: 10 n Equipagen, 150 hochedle 


Johannis⸗Kirche: Der Militärgottesdienſt beginnt 
arunter 2 Vierſpänner, u. Pferde. 


e ein 


um 8½, nicht um 8 / Uhr. 
Termine vom 9. bis 14. Mai. 


In Subhaſtations ſachen. 


ö . = } 8 Perſon wahrzuf 1 Bua Annahmestellen in Stettin: 
3. Da, 3,0. Bol, Dat kn e Looſe a 1 , 10 St. für 10.46, 400 St. 100 % Lifte u. Porto 30 Pf. Abe ede pe Genchw. Inenke, Breitestr. 68. 
witz und Wendt gehörige, in Wollin bel. Grundſtück. 2 42 5 nekdoten, (reich illuſtrirt). redlow: Alex Steuer. 
12. Mai, AG. Labes. Das dem Schuhmacher⸗ Bob. Th. Schröder, Stettin ll. Lübeck. 1 Geheimmiffe a Bee Alt-bamm: Hugo Faber. 


meiſter Wilh. Schönemann gehörige, in Bonin belegene Berlin bei Tag u. Nacht, Gartz a. O. Ose. Rosendor ff. 

(Senſationell). Ein Neues Greifenhagen: P. Masphuhl. 

Taſchenliederbuch, enthält Pyritz: Bertha Arnd, 

die neueſten Vogelwieſen⸗ und Massow: Franz Winter. 
Schüßenlieder und Kouplets a 

mit Noten. ( Originell.) 1 

) Geheimniß der Liebe, (ſehr 

amüſant!) 1 Die Kunſt eine 

reiche Braut zu bekommen, 


Da, wie früher, die Looſe kurz vor Ziehung beſtimmt vergriffen ſein werden bezw. mit Aufgeld 


Grundſtück. — AG. Gollnow. Das den Henry ſchen perkauft werden jo dürfte es ſich empfehlen, dieſe Zoofe recht bald zu kaufen 


Erben gehörige, in der Gemarkung Auguſtwalde bel. ge 
Grundſtück. N 


13. Mai. A. ⸗G. Fiddichow. Das dem Maurer 
Auguſt Großmann gehörige, in Nipperwieſe belegene 19 f 


. 


RR Ziehung am 12. 1892. a Loos 1 w7 
Stettiner Liſte und Porto 30 . 2666 Gewinne i. W. 


ferde⸗Lotterie. a n 20 eee un 


Leo Joseph, Berlin W., Potsdamerſtr. 71. 


— 2 l 


„ 


Grundſtück. — A.⸗G. Swinemünde. Das dem Kfm. 
Carl Gerlich gehörige, in Swinemünde, Königſtr. 24, 
belegene Grundſtück. 


Gustav Toepfer 


e TR RN 


In ſkonkursſachen. up 1. Königsh. Pferdeloos 12. Mai Weimarloose g. Zieh. fü 2 N eee ee eee 
u. Schluß: 5 s . a . „Zieh. für 1 MK. & l burtstags⸗ a L IAR 
Fürbe ge Al 1 Termin: 5 3 Mk. 4. Stettiner 55 17. Mai. bei G. A. — ga Stettin, 1 Neues illuſtriites 2Witzblatt edler nr on arkt. 
5 a ; 1. Meeklenb. _ ,„ 25. Mai, (11 St. 10 %, 28 25.0) Frauenſtr. Außerdem: 1 Neuer Amerikaniſcher Schnellphoto⸗ 


graph. (Für Jedermann.) 

5 I 1 Su an N ch und ver⸗ 

Fe : endet umgehend nach jedem Orte Deutſchlands und 
Di os Oeſterreichs d. Berliner Verlagsbuchhandlung von 

NER E 8 sten Gewinne DE Reinhold Klinger, Berl 1 N. O, Beine 23. 

Illuſtr. Preisliſte 10 . Telephon⸗Amt 7b, Nr. 558). 

W Häudler, Kolporteure, ſendet Adreſſe ein. 


Elegante sowie nützliche 


Hochzeits- 


5 Geschenke 
aur Ausschmückung der Wohnung 
und zum practischen Gebrauch. 


Für jeden Preis findet 


man ein schönes passendes Geschenk. 
— — — 


12. Mai, A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufm. r ³ . a TTT . 

Cour. K 5 in Bredow. — A⸗G. Stettin. Prüf S BB S 
w Klempffer, ern VERRLERERER ® BEBBEOBESS 
13. Mal. A.⸗G. Rügenwalde. Prüfungs⸗Termin: 
Ziegeleibeſitzer Anton Schröder, daſelbſt. — A.⸗G. 


> n en: a: . 2 75 . ee > sind bei den . a 
riedemann, hierſelbſt. — A.⸗G. Gartz a. O. Prüf. 1 Ra 
5 Nachlaß des verſt. Bäckermſtr. Jul, Krähnke, Barletta u. t. Eisenbahn Loosen 


92 — 
2 ai 
„ 


e ks. Millionen, 1 Million, 600,000, 300,000, 100,000, 300,000, 
J. Burgheim, Inh.: Kaufleute Bernd. Panzlaff und 200,000, 100,000, 60,000, 50,000, 30,000, 23,000, 
— TE ERBETEN 20,000, 10,000, 5000 ete, 


E. Reimer. 
&ewinne die haar ausgezahlt werden. ef 


= 
Jährlich 10 Ziehungen. 
Nächste Ziehung am 20. Mai 1892. 
Monats-Einlage nur 8 Mark, 


mit sofortigem Gewinn-Anrecht. Keine Nieten, jedes Loos ein Treffer. Sämmtliche von mir 
verkauften Original-Loose sind m. deutsch. Stempel versehen und überall gesetzlich zu spielen 


SERIEN) 


N 


> 7 x 9 
Berichtigung. Jenen! 

Ju dem Konkursverfahren über das Vermögen der 
Handlung J. Kauf — nicht J. Rauf — zu Samter, 
deren Inhaber der Kaufmann Adolf Kauf, nicht Rauf 
iſt, ſteht Vergleichstermin am 19. Mai 1892, Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr, an. 


— * 


IR 


Erste und grösste 


Lampen- 
Handlung, Special-Geschäft von 
Tisch-, Hängelampen, 
Ampeln, Wand-, Arm- 
und Kronleuchtern. 

Durch mein ausgedehnten 


grosses Lampen - Geschäft bin 
ichin de Lage, ausserordentlich 


billige Preise 


zu berechnen. 


welchen daran gelegen, eine gute — ger 
diegene — ſchöne — tadelloſe 


Samter, den 5. Mai 1892. Sehlafde cke 


Königliches Amtsgericht. erlaubt, Bestellungen erbitte rechtzeitig per Post-A tl. Nachnah I h jed ſpottbilli 
ea — — —— a 5 en erbitte rechtzeitig per Post-Anw, evtl. Nachnahme. Listen nach jeder po g zu kaufen, jedoch weniger 
9 Y Ziel b 2 N 8 ee ! 
W eber 8 Poſtſehule ichung, Prospekt gratis, Bank-Agentur G. Westeroth, Düsseldorf, auf allerneueſtes Muſter ſehen, mögen ſo⸗ 


0 N BREB BE fort von unſeren „Hygiea“⸗Schlafdeck 
gewiſſenhafte en gen Proſpekte ce: - BERB 5 ds ee 200 gb e Ca) Green, 
8 0 elche wir i „ mittel u. h 
— Neuer N hein ha fen Sorten mit unten, cchtfarb. Stefen 
10-2 Uhr geöffnet. F. Sodemamn, Stoltingftr. 9. verſehen (vorjährige Neuheiten) im Aus⸗ 


eo verkaufswege — ſo le Jorrath — 
Postschule Stettin. Düsseldorf. we ne eee 


ſandt gegen Nachnahme oder Vorherſen⸗ 


ch 8 ch 


1 1 11 > 1 77 * 8 1 0 ei 2 
F Verpachtung von Lagerplägen und Uferflächen. „ 
meiner Anſtalt beſtand. Dir. Jaskowski, Lindenſtr. 26. Die Verpachtung der Lagerplätze und Uferflächen im neuen Rheinhafen zu Düſſeldorf wi 5 f 2 “ = 
u Dr. Schlegels öhm zur Crörterwun gelangen. ferflächen im neuen Rheinhafen 3 ſeldorf wird dem „Bereinigten Derten- Een W Für Landwirthe! 
Fi; 3 Zur Herbeiführung einer zweckentſprechenden Zutheilung wollen die Reflektauten ihre Wünſche bald Berlin SWV.., Leipzigerſtr. 85. z 


thunlichſt dem Oberbürgermeiſteramte mittheilen. 533 e 80. [ Mehrere Poſten 4 iger Kirchengelder find mir zum 

AI enklinik Nothwendig iſt di 8 f ; od 1 ſofortigen Ausleihen angeſtellt 

S n g iſt die Angabe der Größe und Lage des gewünſchten Platzes, foi des Ver⸗ nam ofortigen Ausleih geſtellt. 
8 gewünſchten Plates, ſowie die des Ver. Pal GEH Iich, Stettin, 


Stettin, groase Wollweberstrasse 46, wendungszweckes. Bernhard Karschny, Burſcherſtraße au; U. 


Sprechstunden von 9—12 und 3—5 Uhr. Beſchreibung der Anlage kann unentgeltlich, genauer Lageplan gegen Einſendung von zwei Mark Mering en gros a Sprechſt. 7— 19, 13, Sonntags 710, 13. 
Aufnahme in die Klinik jeder Zeit. bezogen 2 erde Werk Mate offerirt 75 ane e eren in . Kung ſucht 
x iſſeldorf, ; 5 “ eine eren 8 

Dr. Samuel, e er bee e Leute⸗Hering e eee eee 

Spezial⸗Arzt für Nervenkraukheiten. Ju Vertretung: Marx. 5 beſter Qualität, ver /½ Tonne 4426, per „ Tonne ne Möpenkagen ®- 

Stettin, Auguſtaſtr. 49, I. A 3. bei ke BONS ER mn a — 
3 n ürfi f Pr Angtli mit Gewürz Leute Schmalz 38. M B 

Sprechſtunden en > ee Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. - Beſſeres Schweineſchmalz „4 45. Leute ⸗Speck eiſe⸗ eamter 
Fur Unbemitlelte: 8—9 „ Vormittags - Anerkannte Vorzüge: 1 an: 5 nn. 3 wird von einer alten, deutſchen, ſehr leiſtungs⸗ 

es per Ctr. frei a ettin. 3 Y 
Ciementasiehrer, „|| Saxlehner⸗ tg tee Lite ee e e e 
Jahr alt, erfahren, unverheirathet, etwas muſikaliſch, 5 N 3 N ; s ür di 
aal den Mutsfachen. vertraut und als Hauslehrer in ® W Saat. N. Futtermais, Lupinen, rung eye ſchaft 2 
feinen Häuſern thätig geweſen, ſucht zu ſofort eine Leicht und ausdauernd vertragen. Wicken, Sandwicken, Spörgel, Provinz Pommern geſucht. Neſlet⸗ 

Stelle. Gefällige Offerten unter E. D. 12 poſtlag. Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 2 3 rast 1 5 = j 
in Pyritz erbeten. Geringe Dosis. Milder Geschmack. Senf, feinſte Grasſämereien er wage le en —.— 
7 e 172 195 9 755 3 Orga 0 iſitio erfah 

Verein * 1 1858 rer er sst in den Mincralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. zu Raſenanlagen re. find, belieben Offerten sub J. R. 9662 an 

ommis von % 


Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 3 Breunig & Sehwantes, Busalk Monne, BeRlln WEL Arcpen, 1 e- einzureichen, 
Stettin. Ein ſtrebſ., gebild. junger Landwirth, evang., von 


irreführende Nachahmung er - angen. Aeußern, Beſitzer eines mit Pfandbriefen belaft. 
werde dis Free e e A b ner? m — gen —Ritterguts von 2900 Morgen, in der beſten Gegend 
echter Hunyadi Janos Quelle : Eee Er 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 9 5 E s > 1 ; 
Etiquette und Kork die Firma tragen: Billerwasse r 
„Andreas Saxlehner.“ \ 


Hamburg, Deichſtraße 1. 
Koſtenfreie Stellen⸗Vermittelung. 
ie Beſetzt 1891: 3695 Stellen. 
Ale Vom 1. Januar bis 30. April d. I. wurden 
13 3913 Mitglieder und Lehrlinge aufgenommen, 
. 2782 offene Stellen angemeldet und 
1316 Stellen beſetzt. Ende April blieben 
761 Vakanz⸗Auftrüge ſchwebend. 
Der Verein empfiehlt den Herren Chefs für 
eingetretene kaufmänniſche Vakauzen jeder Art und 
Brauche ſeine auf Grund direkt eingezogener Aus⸗ 


künfte gutempfohlenen ſtelleſuchenden Mit⸗ zum ſowie alle Haarleiden gründlich und nachhaltig unter f 
ieder. 7 8 I Garantie zu heſeitigen, darüber belehrt uns in einfachſter F 
1 „ 8 ara fa und klarer Meile ein Proſpekt der Miko’fden ß 
1 — —U—6—ͤ — —— Anuſtalt für Haarleidende in Herford i. W. Der 
en engu er. Proſpekt wird gratis und frauko verſandt. 8 f 


Das Dom. Vorwerk Gr.⸗Cröſſin will ich auf 8 
Grund des Geſetzes vom 7. Juli 1891 in Rentengüter 
zerlegen. Das Dom. Vorwerk liegt unmittelbar an 


* der Chauſſee, die von Bahnhof Villnow nach Bär⸗ Di M 8 
ve walde führt (vom Bahnhof ungefähr 3 Kilometer ent- 
JR 3 fernt). Es kann in Rentengüter in der Größe von le 0 en 


„ geliſche Dame mit Vermögen. 

Ernſtgem. Offerten mit. e unter J. 0. 
»n88 F iion des Ker- 
liner Tageblatt, Berlin SW. Diskretion 
Ehrenſache. Agenten verbeten. 

Für einen Artikel der Drogen Branche 
wird ein 


Vertreter 
am Platze Stettin geſucht. Offerten mit Referenzen 
unter NO. 852 an Rudolf Mosse, Malnz. 
Mane Fabr. frifirt. Puppen⸗Perr. 


5 gelegen, ſucht behufs Verheirathung eine junge, evau⸗ 


— . 


1 Geld. „ 
N Hypothek und jeden 
Zweck getheilt zu vergeben. Sofort nachweisbar. 

. O., lagernd Berlin⸗Weſtend. 


a3emeusjeg — e n 1681 q f nano 


-nur usse uv 92099023 i — Tsgrayelin: 


1 
ER; 


we 


Bredower Gesang-Verein, 


Jeden Mittwoch Abends 8¼ Uhr Gefangftunde im 6 


Die | 


—̃— 


m m a nn 


” 2 — 5 

AR: 10 Morgen an zerlegt werden und würde das Reſt⸗ : : 1 f darbeiten. kleinen Saale der Bredower Brauerei; anftändige Pr - ’ 
grundſtück mit Hoflage, lebendem und todtem Inventar, r Herren, welche geneigt find, dem Verein beizutreten, Säcke und Plan Fabrik Bellevue-Theater 
1350.—200 Morgen groß werden. Zöbrlich: ſind willkommen. = Adolph Goldschmidt, 0 
1 well für die übrigen 9 ber Saat Renter ans. — mit 3000 APhenget, Der Vorftand. mene Königsſtr. 1. Fernſprecher No. 325. Direktion: Emil Sehlruser. 
A 3 iebt, die ſich in 60 ½ Jahren bei Zahlung von 4 %/ o 1 in neue u. gebrauchte garloffelſäce à 25, 30 u. 40 , See bir N 

e — — amortiſiren. Kaufliebhaber können ſich bei mir a Mufter-Dorzeichnungen, 12 große far» p Iller al Wer PT- pIEN, N ie her geſtr. un u. 80 %, Volksthümliche Borfeltung. bei Heinen Preiſen. 
x, 2 90 Si = 2 Ctr.⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt von 90—140 , 0 0 
Gr. Cröſn. A. Heinrich, eee mit 0 90 ente. Sonntag, den 8. d. M. Nachm. 2 Uhr: 3 Scheffel-Drillichfäcte geftr. u. glatt b.100 210,0, KA Ti 8 € he 
1 Gutsbeſitzer. 2 Spaziergang 1 2 G1 Jelic Mehl⸗ = er: rast ei 0 = Ars Shöntt 0 
P ˙ . ame anna m alle RER Preis vierteljährlich 129. 25 pf. = iger dle Bredower Berge nach Eliſenhöh u. dem Julo. Sir. ⸗Wollſäcke zu gewaſchener u. z. Schmutzwolle, Luſtſpiel in en von Fr. v. Schönthan und 
ne. Ein flottes Colonialwaarenge ſchäſt 75 Ar. Vexſammlungsort: Anlagen vor dem Königsthor bei n 1 en 3 a SL NIT, 
12 Gxodſtelle), jährlicher Umſatz nachweisbar 22.000 %, Ja beziehen durch alle Buchhandlungen u. oſtanſlalten. Probe dem Borkhauſf. Der Vorſtand. * uch N En ah a Abends Uhr: 
eee e „, eee, Senne del liner Handwerker-Ressource. ter geg ge een Ehrbare Mädchen. 
2: werden. Preis 13, „Anzahlung Berlin W. 88. — wien 1, Operng. 3. - 5 N . M 
f Be ; Auskunft ertheilt ‚ ft mit Jährli zwötf großen lese ann bse ee Sonntag, den 8. d. Mts., Abends 7 Uhr, Ra 1 e 8 are: ee em 
r a N n im Saale der Philharmonie: PS; Mieten u. ’ in 


Konzertsaal 6 Uhr: Vorletztes großes Konzert 
der 1. öſterreichiſchen Damen⸗Kapelle „Poeſchl“ 
genannt; „Wiener Schwalben“. 


„Sackband, Bindfaden und Scheuertitcher 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


b Babtaig min Wohnhaus, ; it di ; 
ee und mann vor] Stottern seit e Gr. muſikaliſch-humoriſt. Soiree. 
geerückten Alters wegen 5 5 net. = Anſtalt Elf . 1 * 5 2 . Entree 30 Pf. 

4 hi . zei, Labes. 2 7 Einfü i ttet. 5 — — — — . AV f fi Iltiake: 
Rittergut bei Breslau, Robert Ernst, Berlin W., e fr vet —5u Carl „ eee e ee eee. 


3 3 .® 0 on 3 Prei 
a. 400 ee, in höchſter Kultur DS Stegligerftrafie 81, Bl Schneider 2 Verein. Se ressel, Volksthümliche Para * Preifen, 


ſoll direkt verkauft werden. Verfaſſer des ſoeben erſchienenen Werkes: 


4 22 
Briefe unt. Dr. F. an Rudolf Mosse, Das Stottern u. feine Heilung. Montag, den 9. Mts., Abends 8 Uhr: Geſchloſſene Ba Re auger. len Penſion Schöller. 


Frankfurt a. M. is M 5. Proſpekte koſtenlos. Verſammlung. 1. Abrechnung. 2. Sommerlokal. Poſſe in 3 Atten von C. Laufs. 
Ein am Merkt ein. verkehrsreich. —— Han 3. Mrängcen, = Stettin, Papenſtraße Nr. 15. Konzertſaal: Anfang 6'/, Uhr. 

Stadt Mecklenburgs beleg. massiv. . 1 8 Der Vorſtand. Erſtes größeres Ladengeſchäft dieſer Brauche 2 etztes Konzert der Damen⸗Kapelle 
Fee U))!!! ))) . 
deutendsten a . roßgrtige X Jas ‚ a g 
5 N d chbüchſen beſtbewährteſter Syſteme, Büchs⸗ Entree 30 Pf. 

3 Tuch-, Manufactur- und 8 14 0 gewissenhafte unk erfolgreiche Deutsche Rolonialgesellschafi. inter, Peitn gen, Teſchings ohne Knall, Re- Inhaber von Tl enterbinete haben nur das halbe 
2 häft ehandlung unter Garantie in der EN, 8 volver von den billigſten bis zu den feinſten Rester onzert.Entree (15 Pf.) zu zahlen. 
OConfections- Gesc Heilanſtalt Schulzenſtr. 12, 1 Tr Abtheilung Stettin. Degen une Biefifänger i Scheu dc BL 
m. grossem Umsatz, soll sehr preis- + N) * Dienftag den 10. Mai, Abends 8 Uhr, im Saale der aan und gers 1 billſgdten Preiſen. Centralhallen-Theater 
 swrerih unter günstigst. Bedingung. Proſpekte koſtenlos. Randower Molkerei-Genoſſenſchaft Falkenwalderſtr. 19: tunition und Jag gerü 3 Safe 7 | 1 
3 — am Aalen 3 5 1. Vortrag des Herrn Hauptmann der oſtafrikani⸗ _ Reparaturtverkitatt im eigene KERN Se 
ieh wegen des Näheren an mich Verein ehemaliger AYer ſchen Schutztruppe Rochus schmidt über Möbel Spiegel Rovität! . Nobität! 
Wenden. Pr. Schmidt, Rostock, Sonntag, den 8. d. Mts nagut „Wirthſchaftliche Unternehmungen in a (fi 7 Der 8 hiffs- Mahler Kür hof 
e eee de ee dene Deut, Ofnfria, r 
i fi 2. Mittheilungen über den Eiſenbahnbau Tanga nur gute gedieg. Arbeit, oder: T 3 de 
Kranken. Unterſtüßungspund der ee re ee. " Korogtve in Ufambare,. 8 empfiehlt in größter Aus Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Alten, 
S chneider ( E 9 ) in gend nothwendig. IE . Hr 1 ine dhe e ee ub au e d In / Hamburg he Mal aufgeführt. nl 
+ * * 6 4 - sei e = = Fabr N 
„Sone gbend, den 14. Mat, Abends 7¼ Uhr, findet Der Vorſtand. 5 een na 


geſtattet. ex Dreimal verheirathet und doch 
6. Cizelsky, keine Fran. 


Tiſchlermeiſter, 3 3 = 
Seauenfer. 20 1 Kreppe. Voſſe in Be Steffen nen Bearbeitet 


Mäübel⸗Jabrik u. Mepa⸗ Montag. Anfang 8 Uhr. Bons gültig. 
atur⸗ tt Hof Lu. * 55 
9 2 Torben Der Schiffsmakler Kirchhof. 


K ĩ —— ee Hochland. 

im Lokale des Herrn Maass (Kaiſergarten) unſer 5 0 Ii h ft h . Eintritt frei. Gäſte willkommen. 

9. Stiftungsreit Feller Weselischailsbun — Der Vorſtand. 

ſtatt. Es wird gebeten, daß ſämmtliche Mitglieder Heute, Sonntag, den 8. Mai er. 4 * .  Süämmtliohe Pariver 

et erden Dane samen buch MMglIeer nense von 7 Up ab, Im Weichskartem: Gummi-Artikel. 
Billeis find vorher bei Mulbarzki, Mönchen u Kränjchen mE J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona-| " 

ſtraße 15 5 haben. Das Komitee, Einführungen find geſtattt. Der Vorſtand. Sir platz. Preislisten gratie, 


— —̃ — 


